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 17:15 Uhr  	 	Politische Partizipation in der 
			  Einwanderungsgesellschaft 
			  Podiumsdiskussion mit:

	 	 	Prof. Dr. Roland Roth, Autor des FES-Gutachtens 

	 	 	NN, Vertreter/in des Bundeszuwanderungs- und 

	 	 	Integrationsrates 

	 	 	Guntram Schneider, Minister für Arbeit, Integration 

	 	 	und soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 

	 		 Miguel Vicente, Integrationsbeauftragter des 

	 	 	Landes Rheinland-Pfalz 

	 	 	Moderation: Ferda Ataman, Mediendienst Integration 

 ca.18:30 Uhr  	Ausklang bei einem Imbiss 

Methodischer Hinweis zu den „Denkräumen“:

Es geht hierbei weniger um die klassische Workshop-Situation, sondern 

um die Möglichkeit, in kurzer Zeit konkrete Vorschläge zu einem 

Thema anhand der vorhandenen Ideen und Erfahrungen der Teilneh-	

menden zu entwickeln. Ausgangspunkt ist ein kurzer Impuls (5 Minu-

ten) sowie die thematisch passenden Vorschläge des an dem Tag vor-

gestellten Gutachtens. Die Ideen aus Impuls und Gutachten bilden 

den Ausgangspunkt für die Diskussion, in der die Teilnehmenden die 

Vorschläge konkretisieren und weiter entwickeln sowie ihre eigenen 

Praxiserfahrungen einfließen lassen können. 

Die Ergebnisse werden von der/m Moderator/in festgehalten. Während 

der Kaffeepause stehen die Denkraum-Ergebnisse allen Anwesenden 

zur Ansicht zur Verfügung. 

Verantwortlich: 
Dr. Dietmar Molthagen • Friedrich-Ebert-Stiftung • Forum Berlin	

E-mail: dietmar.molthagen@fes.de

Organisation: 
Gaby Rotthaus • Friedrich-Ebert-Stiftung • Forum Berlin 

Hiroshimastr. 17 (Haus 1) • 10785 Berlin

Tel.: 030 269 35 7311 • Fax: 030 269 35 9240

E-mail: Forum.gr@fes.de

Veranstaltungsort: 
ist das Haus 2 der Friedrich-Ebert-Stiftung in der 

Hiroshimastr. 28, 10785 Berlin-Tiergarten.

Fahrverbindungen: 
Buslinie 100 bis Haltestelle Lützowplatz

Buslinie M29 bis Haltestelle Hiroshimasteg

Buslinie 200 bis Haltestelle Tiergartenstraße 

Parkmöglichkeiten stehen leider nicht zur Verfügung. 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung wen-

den Sie sich gern an uns.

Diese Veranstaltung wird gefördert aus Mitteln der DKLB-Stiftung.



Integration 
ist (auch) Ländersache
Präsentation eines FES-Gutachtens zur politischen 
Inklusion von Migrantinnen und Migranten 
im Bundesländer-Vergleich

	Konferenz

Wer darf was wo? Diese einfache Frage ist der Ausgangspunkt für 

ein neues Gutachten der Friedrich-Ebert-Stiftung, das nach den poli-

tischen Partizipationsmöglichkeiten von Migrantinnen und Migranten 

in den 16 Bundesländern fragt. Je nach Land und Aufenthaltsstatus 	

der/des Betroffenen gibt es durchaus erhebliche Unterschiede im 

Maß der politischen Inklusion. Daraus resultiert, dass zwischen der 	

Wohnbevölkerung und den Bürger/innen mit politischer Mitbestim-

mungsmöglichkeit eine teilweise beachtliche Differenz entsteht. 

Wenn Demokratie Teilhabe aller an politischen Entscheidungsprozessen 

bedeuten soll, muss die Frage nach der Inklusion von Migrant/innen 

in diese Prozesse gestellt und vor allem beantwortet werden.

 

Die Gutachter haben die zuständigen Landesministerien sowie Ver-

treter/innen von Integrationsbeiräten und Migrantenselbstorganisa-

tionen befragt, dazu die Landesgesetze ausgewertet. Die bestehenden 

Hindernisse für Partizipation werden ebenso aufgezeigt wie Mög-

lichkeiten zur Steigerung der politischen Inklusion und Vorschläge 

für eine weitere Verbesserung von Teilhabemöglichkeiten aller Be-

völkerungsgruppen am politischen Prozess. Interessanterweise ver-

schwimmt dabei sehr schnell die Grenze zwischen Bürger/innen mit 

und ohne Einwanderungsgeschichte. Denn angesichts vorhandener 

Politikferne besteht für demokratische Akteure ganz grundsätzlich die 

Herausforderung, Teilhabe zu fördern und dadurch Mitbestimmung 

zu ermöglichen. 

Sie sind herzlich eingeladen zur erstmaligen Vorstellung des Gutachtens 

sowie zur Diskussion über dessen Ergebnisse und Vorschläge.

Programm: 

 14:00 Uhr  	 	BegrüSSung 

	 	 	Dr. Dietmar Molthagen, Friedrich-Ebert-Stiftung 

 14:10 Uhr  	 	Vorstellung eines FES-Gutachtens 
		  	„Integration ist (auch) Ländersache – Politische 

			  Inklusion von Migrantinnen und Migranten“

	 	 	Dr. Frank Gesemann, DESI – Institut für Demokra-	

	 	 	tische Entwicklung und Soziale Integration, Autor des	

	 	 	Gutachtens 

	 	 	Prof. Dr. Roland Roth, DESI – Institut für Demokra-	

	 	 	tische Entwicklung und Soziale Integration, Autor des 

	 	 	Gutachtens 

 14:40 Uhr 	 	Rückfragen und Diskussion
 

 15:00 Uhr  	 	Denkräume zur vertieften Diskussion 

			  einzelner Vorschläge des Gutachtens 

Denkraum 1:	 Jede Stimme zählt? – politische Einstellungen,  

Wahlverhalten und Repräsentanz von Migrant/innen 

	Impuls: Dr. Andreas M. Wüst, Mannheimer Zentrum für 

Europäische Sozialforschung 

Moderation: 	Dr. Dietmar Molthagen, FES 

Denkraum 2:	 Ermöglichen statt verhindern! – Verwal-

tungshandeln für mehr Teilhabe auf kommunaler Ebene

	Impuls: 	Diana Liberova, Vorsitzende des Integrationsrates der

Stadt Nürnberg 

Moderation: 	Sarah Vespermann, FES 

Denkraum 3: In die Parteien! – Migrantisches Engagement  

in Parteien als Motor politischer Beteiligung 

	Impuls: 	Aziz Bozkurt, stv. Bundesvorsitzender der AG Migration und 	

Vielfalt der SPD 

Moderation: 	Dr. Martin Röw, Historiker

Denkraum 4:	 Aus „Integration“ wird „Teilhabe“! –

Nachdenken über einen nötigen Sinneswandel in der

Einwanderungsgesellschaft 

	Impuls: 	Hakan Demir, Herausgeber des „Migazin“ und Mitglied bei 

DeutschPlus e.V. 

Moderation: 	Wiebke Witt, Witt Consulting GmbH

Denkraum 5:	 Selber machen! – Intensiv-Training für 

das eigene Engagement und den Ausbau der eigenen 

Interessensvertretung 

Leitung: 	Gönül Kaya und Kristina Nauditt, Trainerinnen

 

 16:30 Uhr  	 	Kaffeepause und Möglichkeit zum Ansehen 

			  der Denkraum-Ergebnisse 

 17:00 Uhr 	 	Wege zu stärkerer politischer Inklusion – 
			  ein politischer Kommentar zum FES-Gutachten 

	 	 	Guntram Schneider, Minister für Arbeit, 

	 	 	Integration und Soziales des 

	 	 	Landes Nordrhein-Westfalen 


